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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Institutionen und Volksrechte

Bundesverwaltung - Personal

Ueli Maurer versuchte in der Frühjahrssession 2021 vergeblich, den Nationalrat davon
zu überzeugen, dass die Motion von Marco Romano (mitte, TI) nicht nötig sei. Es gebe
bereits ein jährliches Reporting über die Mehrsprachigkeit in der Bundesverwaltung –
so das Ziel des Vorstosses – und ein weiterer Bericht würde die Sensibilität für die
Wichtigkeit der Mehrsprachigkeit in der Verwaltung nicht erhöhen, argumentierte der
Finanzminister. Marco Romano machte hingegen geltend, dass Mehrsprachigkeit für die
Schweiz zentral sei, aber das Deutsche nach wie vor stark überwiege. Die bestehenden
Berichte würden zudem nicht detailliert ausweisen, wie die Sprachenverteilung in den
verschiedenen Departementen, Verwaltungseinheiten und Lohnklassen aussehe. Mit
106 zu 78 Stimmen (7 Enthaltungen) nahm der Nationalrat die Motion an und reichte sie
an den Ständerat weiter. Für den Vorstoss stimmten die geschlossenen Fraktionen der
Mitte, der Grünen und der GLP sowie vor allem französisch-, italienisch- oder
romanischsprachige Minderheiten der SP, der SVP- und der FDP-Fraktionen. 1

MOTION
DATUM: 01.03.2021
MARC BÜHLMANN

Auch im Ständerat stiess die Motion der SPK-NR für ein Monitoring von Bewerbungen
auf Bundesverwaltungsstellen, um die Mehrsprachigkeit in der Bundesverwaltung zu
fördern, auf einstimmigen Anklang. Mit der Analyse von Bewerbungen soll geprüft
werden, ob es aus unterschiedlichen Sprachregionen eine unterschiedliche Zahl von
Bewerbungen gibt, was häufig als Begründung für die Untervertretung sprachlicher
Minderheiten ins Feld geführt wird. Genauere Zahlen würden die Planung von gezielten
Förderungsmassnahmen ermöglichen, etwa spezifischere Anwerbung in den
verschiedenen Sprachgemeinschaften, so die von Kommissionssprecher Stefan Engler
(mitte, GR) vorgebrachte und auch von der SPK-SR einstimmig unterstützte
Begründung. Weil auch der Bundesrat die Motion unterstützte und kein Antrag auf
Ablehnung vorlag, hätten die Zeichen eigentlich auf diskussionslose Annahme
gestanden. Allerdings ergriff Daniel Fässler (mitte, AI) das Wort und wies darauf hin,
dass bei der Umsetzung der Motion allenfalls Schwierigkeiten entstehen könnten, weil
zwischen Herkunfts- und Wohnsitzkanton unterschieden werden müsse. Es gehe dabei
nicht nur um eine Sprachregion, sondern auch um einen kulturellen Kontext, dem man
entstamme. Bundesrat Ueli Maurer versicherte, dass man versuchen werde, die
Herkunft umfassender zu eruieren, etwa auch mit den Angaben dazu, wo eine
Bewerberin oder ein Bewerber zur Schule gegangen sei. Eine «wissenschaftliche
Genauigkeit» gebe es jedoch nicht. Aber der Bundesrat werde versuchen, die Motion so
umzusetzen, dass «nicht nur die Sprachen, sondern auch die Kultur- oder
Herkunftskreise» erfasst würden und in der Verwaltung entsprechend abgebildet
werden könnten. In der Folge passierte der Vorstoss die Kammer dann ohne
Gegenstimmen. 2

MOTION
DATUM: 02.03.2021
MARC BÜHLMANN

Die vorberatende SPK-SR empfahl die Motion von Marco Romano (mitte, TI) für ein
detailliertes jährliches Reporting über die Mehrsprachigkeit in der Bundesverwaltung
einstimmig zur Ablehnung. Diesem Antrag könne «bedenkenlos» gefolgt werden, so die
Kommission in ihrem Bericht, weil die verlangten Angaben laut Bundesrat bereits im
Reporting des Personalmanagements aufgeführt seien – so etwa im Bericht 2020. 
In der Ratsdebatte im Ständerat wiesen sowohl Andrea Caroni (fdp, AR) als auch
Finanzminister Ueli Maurer darauf hin, dass die Motion als erfüllt betrachtet werden
könne. Der Rat lehnte den Vorstoss entsprechend diskussionslos und einstimmig ab. 3

MOTION
DATUM: 21.09.2021
MARC BÜHLMANN

1) AB NR, 2021, S. 30 f.
2) AB SR, 2021 S. 35 f.; Bericht SPK-SR vom 2.2.21
3) AB SR, 2021 S. 912; Bericht SPK-SR vom 17.8.21
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